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In einer Kooperation zwischen der deutschen IT&T-Tochter SEL und 

der TH Karlsruhe wurde Ende der 1950er Jahre die sogenannte 

„Lernmatrix“ entwickelt. Die zwischenzeitig „vergessene“ gewähnte 

Schaltung wurde im Rückblick vielfach als mehrschichtiges künstli-

ches neuronales Netzwerk bezeichnet, dessen Entwicklung nach 

dem Vorbild organischen Verhaltens erfolgt sei und kybernetischen 

Vorstellungen folgte. Indem der Vortrag den Prozess der Forschung 

vor Veröffentlichung der Lernmatrix öffnet und sich den materiellen 

wie epistemischen Dimensionen zuwendet, stellt er diese nachträgli-

che Deutung zur Disposition. Auf Basis einer um Schaltpläne erwei-

terten Quellensammlung leistet diese Studie einen Beitrag zu einer 

Wissenschafts- und Technikgeschichte, die an der Schnittstelle zur 

Medienarchäologie operiert. Sie zeigt, dass die nachrichtentechni-

sche Forschung immer wieder von Fragen nach Materialität und 

Funktionalität sowie von ihren ökonomischen Rahmenbedingungen 

bestimmt wurde. Kernspeichermatrizen nahmen hier ebenso wie der 

Transistor eine zentrale Position ein. Sie fungierten bis in die 1960er 

Jahre hinein als epistemische Triebfeder der nachrichtentechnischen 

Forschung unter Steinbuch und der Automatisierung menschlicher 

Tätigkeiten. Oftmals wurde dabei mehr von der Technik auf den 

Menschen, als vom Menschen auf die Technik geschlossen. 
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